
Angesichts der internationalen Finanz-

markt- und Wirtschaftskrise haben die

Vereinten Nationen den diesjährigen

Internationalen Genossenschaftstag am

4. Juli 2009 unter das Motto „Driving

Global Recovery through Cooperatives“

gestellt. Damit wird die besondere Rolle

der Genossenschaften für eine wirt-

schaftliche Entwicklung mit sozialer

Verantwortung hervorgehoben. Der

beste Ausweg aus der weltweiten Krise

sei die Orientierung an den genossen-

schaftlichen Werten, wie etwa gemein-

schaftliche Selbsthilfe, demokratische

Beteiligung und Selbstverantwortung,

heißt es offiziell auf der Homepage der

Weltorganisation. Der Gedenktag soll

insbesondere darauf aufmerksam

machen, dass Genossenschaften auch

in schwierigen Zeiten beständig ihre

Mitglieder in wirtschaftlicher, sozialer

oder kultureller Hinsicht fördern.

Es sind die regionalen und seriösen

Geschäftsmodelle, weshalb Genossen-

schaften weniger anfällig für Konjunktur-

einflüsse sind. Genossenschaften sind

für ihre Mitglieder da. Dieses enge

Verhältnis untermauert die Stärke der

genossenschaftlichen Wirtschaftsform.

Und dies ermöglicht keine spekulativen

Geschäfte, sondern nur handfeste

Leistungen.

Der wirtschaftliche Erfolg lässt sich in

Deutschland an wenigen Zahlen fest-

machen: Bundesweit werden in etwa

7.500 genossenschaftlichen Unter-

nehmen mehr als 800.000 sichere

Arbeitsplätze bereitgestellt und über

35.000 junge Menschen ausgebildet.

Genossenschaften sind damit ein stabil-

er Wirtschaftsfaktor, auch in Zeiten des

Abschwungs.

Der Jurist und Genossenschaftsexperte

Prof. Dr. Volker Beuthien von der Univer-

sität Marburg begründet diese Stärke

mit dem genossenschaftlichen Förder-

zweck, der auf die realen Wirtschafts-

und Lebensbedürfnisse der Mitglieder

ausgerichtet ist. Eine stabilisierende

Wirkung hätten zudem die von den

Mitgliedern beherrschbare „Binnen-

struktur“ – gemeint sind damit insbeson-

dere die Rechte und Einwirkungs-

möglichkeiten der Mitglieder auf die

Führung der Genossenschaft – sowie

die kollektive Selbstprüfung durch die

Genossenschaftsverbände. Genossen-

schaften bauen nicht auf menschen-

ferne Kapitalvermehrung einiger weni-

ger Finanzjongleure, sondern auf die

selbst verantwortete Wohlfahrtsstei-

gerung der Mitglieder, so der geschäfts-

führende Direktor des Marburger

Instituts für Genossenschaftswesen.

Dies führe zu einer von sozialer

Gerechtigkeit und sozialem Frieden

getragenen Unternehmensordnung.

Die Stärke der genossenschaftlichen

Wirtschaftsform erkennt auch zuneh-

mend die Politik. So hat sich etwa Bun-

desarbeitsminister Olaf Scholz auf dem

gemeinsamen „Genossenschaftspoliti-

schen Dialog“ des Bundesverbands

deutscher Wohnungs- und Immobilien-

unternehmen (GdW) und des DGRV

sehr optimistisch über die genossen-

schaftliche Wirtschaftsform geäußert:

„Die Finanz- und Wirtschaftskrise ver-

langt neue Antworten. Von der Idee der

Genossenschaft können wir viel lernen.

Was Genossenschaften ausmacht,

kann heute ein Teil der Antwort auf die

Krise sein.“ Mit dieser Einschätzung

verbindet der Spitzenpolitiker die

Hoffnung: „Ich wünsche mir, dass die

Genossenschaften gerade jetzt im

Angesicht der Krise eine Renaissance

erleben würden“.

Insbesondere in der globalen Krise gilt

es aber auch, die benachteiligten Re-

gionen der Welt im Blick zu behalten.

Genossenschaften ermöglichen in

Entwicklungs- und Transformationslän-

dern allen Bevölkerungsschichten den

Zugang zu Märkten und tragen zur

Überwindung von Armut bei. Sie fördern

nachhaltig die lokale und regionale

Wirtschaftsstruktur und ermöglichen

wirtschaftlichen und sozialen Fortschritt

für alle. Auch daran erinnert der Interna-

tionale Genossenschaftstag.
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